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Telegramme .
1- Sie » , 5. Nov . Meldungen der „Polit. Korr." : Aus

Soststantinopel . Der Sultan macht bezüglich mehrerer For¬
derungen Layard 'S Schwierigkeiten, «. A. wegen der Ernen¬
nung Sadyk's zum Oberkommandanten der Gendarmerie.
Die Pforte erwartet Bericht vom Botschafter MusuruS
Pascha über seine Besprechung mit Salisbury , zu welcher
MusuruS vorgestern von Said und SawaS Pascha ange¬
wiesen war. Die auf heute bestimmte Konferenz betreffs der
griechischen Frage wurde vertagt. — Aus Cettinje. Der
türkische Ministerrefident Chalib Effendi ist gestern hier ein -
getroffen.

-f- Paris , 5. Nov. Die finanziellen Berichte verschiedener
Abendblätter theilen mit, an der Börse befürchte man ernst¬
liche Schwierigkeiten hinsichtlich der Regulirung der Opera¬
tionen in Philippart 'schen Weither ».

Deutschland .
Berlin , 4. Nov. Auch der Gesetzentwurf über die Auf¬

bringung der Gemeindeabgaben ist jetzt dem Abgeord¬
netenhause zugegangen, und es liegt damit der größte Theil
des gesetzgeberischen Materials , welches in der Thronrede
angekündigt war, dem Landtage vor . Die früher so oft ge¬
hörte Klage über verspätete Einbringung der Vorlagen kann
diesmal wenigstens nicht erhoben werden. Das Gesetz um¬
faßt 39 Paragraphen und ist von sehr ausführlichen Motiven
(auf 124 Folioseiten) begleitet. — Morgen findet die Kon-
fiituirung der Fachkommissionen statt.

Die uational- liberalen Wahlmänner in Breslau haben von
der Aufstellung Lasker 's als Kandidaten für die Nachwahl
au Stelle Hobrecht'S Abstand genommen.

Wie die „Germania" schreibt, scheint die Kritik, welche der
Abg. A . Reichensperger vor längerer Zeit im Reichstage gegen
die äußere Erscheinung des deutschen Papiergeldes , insbeson¬
dere gegen den bildlichen Theil desselben gerichtet hat, au
maßgebender Stelle Zustimmung gesunden zu haben. Zum
Zweck einer künstlerisch möglichst befriedigenden Ausstattung
der demnächst anzufertigenden Reichs -Banknoten ist eine Kon¬
kurrenz unter einer Anzahl bewährter Künstler ausgeschrieben
worden, und Hr. vr. A . Reichensperger zählt zu der Jury ,
welche über dir einlaufeudrn Entwürfe zu befinden haben
wird .

Für die im Frühjahr 1880 stattfindende internationale
Fischerei- Ausstellung hat der landwirthschaftliche Minister beim
Landtag beantragt , 50,000 M . zur theilweisen Bestreitung
der großen Kosten zu bewilligen, weil von den meistens un¬
bemittelten Fischern eine erhebliche Beihilfe nicht erwartet
werden kann und daher nur die Hilfe des Staats übrig
bleibt, zu deren Gewährung hier um so mehr Anlaß vor-
liegt, als vorzugsweise die preußische Fischerei bei dem beab¬
sichtigten Unternehmen betheiligt ist.

f Berlin , 5. Nov . Der Kaiser empfing heute Mittag
den Staatsminister vr . Friedenthal. — Großfürst Wladimir
begleitet morgen den Kaiser zur Jagd nach Letzlingen. Der
russische Botschafter v . Oubril nimmt gleichfalls an de«
Letzltngrr Jagden Theil . — Die „Nordd. Allg . Ztg." er¬
klärt die über die offiziell bekannt gewordenen Personalver-
üuderungen hinausgehenden Meldungen verschiedener Blätter
Über writergehende Beförderungen in dm obersten Kommando »

b- Aowauhast.
Erzählung vou Otto Giradt .

(Fortsetzung au« dem Hanprblatt Nr . 263 .)
Selma berührte mit dm Fingerspitzen seine Schulter : . Ewald i

» eich' weicher Toni "

» Sa schmachtend, * erwiderte Ewald , . sahst du mich manchmal in
» nserer Brautzeit au ."

»Damals konnte ich eher eine Bitte an »ich wagen"
, sagte sie lavg -

sarm
« r hingegen widersprach rasch : »Erlaube 1 Ich schmeichle wir , noch

so galant zu sein, wie vor einem Dutzend Jahren .*
Selma war anderer Meinung : »Wenn ich jetzt etwas will , sagst

b« oft : da» ist unvernünftig !"

»I «, Sind , dafür kann ich nicht !* lachte er.
»Uud ich bin überzeugt," fahr sie geschwinder fort , »da sagst e<

heut wieder, wenn ich « einen Wunsch laut werden lasse ."
Mit der Würde de» überlegenen Seifte» hob er an : »Fühlst du

kelbst, daß er thöricht ist —*
. Da » ist er nicht,* unterbrach sie eifernd , „ich möchte .dich al»

Direktor der neuen Kunstschule sehe« l *
Nn » war '» heran». Ja ihren braunen Augen brannte die Begier

*»f seine Antwort , di« mehrere Sekunden zauderte , bi» er ungemein
ruhig beginn : » So ! Genügt dir'» nicht mehr , daß mich ein König
M » Professor ernannt ? E» gibt zwei Arten von Ehrgeiz , liebe
Selma : die eine treibt den Menschen, möglichst viel in der Welt vor-
Hustellen , dir andere geht ans möglichst vollendete Leistungen au».

Glaubte Jona » hierdurch » , » Verlangen seiner Frau beschwichtigt ,so Kuschte er sich ; sie « öffnete vielmehr jetzt erst da» Gefecht : »Du
kochst Eitelkeit in wir, wöhrevd ich nur den großen Wirkuugkrei» für
btch « sehne. Schon dreißig Bewerber sollen sich von ou»«ölt» ge¬wettet habe », du lebst , m Ort und «hast keinen Schritt .*

stellen der Armee für unrichtig. Dieselben könnten nur als
Kombinationen auf Grund der Rangliste erscheinen .

ff Straßburg , 5. Nov . Morgen Nachmittag finden in
allen Gemeinden des Landes , welche einen Gemeinderath
besitzen, durch letzteren die Wahlen der Wahlmänner, wel-
chm die Wahl der Abgeordneten zu dem LaudeSousschuffe
obliegt, statt. Nach dem Gesetze vom 4. Juli 1879 über
die Verfassung und Verwaltung von Elsaß-Lothringen ist
die Zahl der Mitglieder des LandeSauSschuffeS auf 58 fest¬
gesetzt worden. Von den Mitgliedern werden 34 durch die
Bezirkstage aus dem Schooße derselben , und zwar 10 für
Oberelsaß, 11 für Lothringen und 13 für den Unterelfaß
gewählt . Von den übrigen 24 Mitgliedern werden je eines
in den Gemeinden Straßburg , Mülhausen , Metz und Kol-
mar uud 20 von den zwanzig Landkreisen gewählt . Die
Wahl in den Kreisen wird derart vorgenommen, daß die
Gemeinderäthe aus ihren Mitgliedern in Gemeinden mit
weniger als 1000 Einwohnern einen Wahlmann, in Ge¬
meinden mit größerer Seelenzahl für je volle 1000 Ein¬
wohner einen Wahlmann wählen. Die Wahlmänner jeden
Kreises wählen einen Abgeordneten. In den vier vorge¬
nannten Städten werden die Abgeordneten von den Ge-
weinderäthen aus deren Mitte gewählt. Wählbar zum Ab¬
geordneten ist, wer das aktive Gemeinde- Wahlrecht besitzt
und im Bezirke seinen Wohnsitz hat. Die Wahlen der
Wahlmänner und der Abgeordneten geschehen in geheimer
Abstimmung. Wir oben bemerkt, ruht in Gemeinden, deren
Gemeinderath suspendirt oder aufgelöst ist, das Wahlrecht
und wird daher die Stadt Straßburg vorläufig ohne be¬
sonderen Vertreter im Landesausschuffe bleiben.

Bis jetzt haben nur die elsaß - lothringischen Protest- Reichs -
bvten einen Wahlaufruf in'S Land geschickt . Das hier er¬
scheinende „Elsässer Volksblatt " , ein Organ des Reichstags-
Abgeordneten Kablv mit stark demokratischer Färbung , richtet
sich an dir Gemeinderäthe und ermahnt , „keine Männer zu
wählen, welche vermöge ihres Amtes oder ihres Charak¬ters nicht unabhängig find" . Diese unbestimmte und
allgemeine Fassung läßt gleichwohl sofort erkennen, daß die
HH . Protestler nicht blos vor den Beamten und Bürger¬
meistern warnen , sondern namentlich Alle ausgeschlossen
wissen wollen, welche Charakterstärke genug besitzen, um sich
auf den Boden der vollendeten Thatsache zu stellen , und die
verständig genug find, einzusehen , daß das Wohl des Landes
bester gewahrt wird, wenn die Bevölkerung srlbstthätig in
der Verwaltung des Landes mitwirkt , als wenn der Jsolir«
schemel des Protestes bestiegen wird und von hier aus lieb¬
äugelnde Blicke nach jenseits der Vogesen geworfen werden .
Von dem gesunden Sinne der Bevölkerung läßt sich er¬
warten , daß nur Männer gewählt werden, welchen das
Landesinteresse über dem Parteiinterefse steht und welchen
auch der Math nicht fehlt, diesen Grundsatz offen und frei
zu bekennen .

kl . Müuchr», 5. Nov. Ae. Maj. der König wird in den
nächsten Tagen den neuernannten päpstlichen Nuntius, Msgr.Roncetti, in feierlicher Audienz empfangen.

i Dresden , 5. Nov . Die Thronrede des Königs zur
Eröffnung der Kammern hebt den fortdauernden Druck der
wirthschaftlichen Krisis hervor, wodurch die Staatseinnahmen
weiteren Rückgang erfuhren. Der fehlende Betrag aus der

Er zuckte die Achsel : »Wen» Senat uud Bürgerschast mich wallten ,könnten sie mich ja wöhlea."
Diese Gelassenheit brachte die Gegnerin auf : »Ach, sie sollen dir

die Leitung de» Institut » antragen ?*
Jona » hob waraend den Fing« : » Hüte dich , gereizt za werden ,

mein Schatz, sauft hörst du sofort aus , reizend zu sein I Die Fron
muß dem Mann nicht» aufinurn , wa» seiner Natur widerstrebt. Ich
habe wich nie und nirgend» in der Welt anzubieten verstanden . "

»Andere verstehen «» doch !* weinte sie spitz.
»Sie sind eben Andere," replizirte er. »Mancher versteht sogar,

sich auzupreisen ."
Darin fand sie nicht» VerdamwenSwerthe» ; denn sie ließ hören : »Wer

Lerdieste hat, darf sich auch darauf berusen ! Oder, " schloß sie mit
schlauer Berechnung an, „ traust du dir nicht zu , der Auftakt würdig
vorzuftehen ?"

Die Herausforderung gab ihm seine gute Laune zurück : „Nimm
die Beruhigung , mein Kind, ich würde mich der Direktion sehr wohl
gewachsen fühlen !*

„ Ran also !* ergriff sie lebhaft die Handhabe, die er ihr jedoch gleich
wieder entwand :

»Aber Stellenjögerei ist nicht meiue Sache , und damit Basta ! "
Selma « öre kein echte» Weib gewesen , hätte die» Bast » sie zum

Schweigen gebracht . Die Position de» Satten dänchte ihr weit uu -
haltbarer , al» ihre eigene , sie unternahm deßhalb einen frischen
Sturm : „Du brauchst durchaus nicht bei allen Mitgliedern de»
Senat » zu Petition» «» , da hättest nur ein Wort nöthig bei Lili'S
Bat « ! "

„Ach, nicht möglich I" rief er mit unverkennbarem Spott .
Sie stieß sich nicht daran : » Seine Borschlöge gehen regelmäßig

i» Senat durch .*
Da legte Jona » nachdrücklichen Ernst in seinen Ton : »Uud mit

dir , Selma , geht die Besonnenheit durch . Wie taktlo » wäre vou wir

Vergangenheit konnte aus mobilen StaatsVermögens -Bestän¬
den gedeckt werden. Für die nächste Finanzperiode wäre
eine höhere Inanspruchnahme der Stcuerkcaft des Lande»
unvermeidlich, wenn nicht die Erhöhung der Reichszölle uud
Tabakssteuer den Einzelstaaten Aussicht auf Erleichterung «!
und neue Zuflüsse « öffnete . Die Thronrede kündigt außer
dem Etat noch folgende Vorlagen an : eine neue Taxordnung
für nichtstreitige Rechtssachen, sowie Gesetzentwürfe über die
Dienstverhältnisse der Richter und bezüglich gesetzlicher Re¬
gelung der Errichtung gewerblicher Lehranstalten.

Oesterreichische Mo ««rchie.
Wien , 4. Nov . (A . Z .) Die Einberufung der Dele¬

gationen , diesmal nach Wien , ist für die letzten Tage be¬
laufenden Monats bestimmt in Aussicht genommen , aber
freilich läßt sich mit Sicherheit noch nicht übersehen , ob
die Möglichkeit dazu vorhanden sein wird. Denn zwei Vor¬
lagen müssen nothwendig vorher in den beiden Landesparla-
menten erledigt werden , erstens daS Wehrgesrtz , weil ohne
die gesetzliche Feststellung der Stärke der Wehrmacht den
Delegationen kein Kriegsbudget vorgelegt werden kann, und
zweitens das bosnische Berwaltungsgesetz , weil erst dann
dieZDelegationen wissen , welche Grenzen ihrer Kompetenz ge¬
zogen worden . — Trotz all« Liebeserklärungen des offiziellen
Italien sieht Oesterreich an seiner italienischen Grenze sich
vor. Sechzehn größere und kleinere Forts decken schon jetzt
den Süden Tirols , meist ganz nach den Regeln der neueren
Befestigungskunst aufgeführte Werke , in die Erde versenkte
Redouten, welche eventuell den Kern für rasch zu errichtende
paffagtzre Befestigungen abzugebe» geeignet find ; das letzt ,
vollendete Werk, die Thalspcrre bei Sardaro (in Judicarirn)
harrt nur noch der Armirung . Weitere ausgedehnte Fortist,
kationen sind auf dem Monte Brione (zwischen Torbole und
Riva ) , der die Straße von Roveredo nach dem Garda-See
beherrscht, und im Thal von Primör mit seinen Uebergäugen
ins Venetianische in Angriff genommen . DaS Delegation- ,
budget dürfte die betreffenden außerordentlichen Erfordernisse
enthalten. ,

Frankreich.
c? Paris , 5 . Nov . Heute Vormittag wurde die hiesige

katholische Universität mit einer Messe» welche der Erzbischof
von Versailles , Hr. Goux , in der Karmeliterkapelle der Rue
Vaugirard las, eröffnet. Der Feierlichkeit wohnte der Bi¬
schof von Amiens , der Koadjutor des Erzbischofs von Paris ,Hr . Richard , und der Generalvikar dieses Prälaten , AbbsD'Hulst, mit vielen Geistlichen , Professoren, Freunden uud
Verwandten der Studirenden, deren Zahl sich auf 150 be-
läuft , bei . — Die im Luxemburgpalaste beschäftigten Bau¬
unternehmer haben die Weisung erhalten, die Arbeiten so zu
beschleunigen, daß am 25. Novemb« Alles fertig ist.

Nach dem „Figaro " liegt das Communemitglied Ranvier
seit einem Monat krank in Paris. Derselbe lebte in den
letzten Jahren in Pisa und erlangte , da er weder amnestirt
noch begnadigt worden war, ab« zu den unschädlichen Füh¬rern des Aufstandes gehörte , von der Regierung die Erlaub ,
niß, eine Sehnsucht zu befriedigen und für zwei Tage nachParis zu kommen. Kaum angelangt, mußte er sich zu Bette
legen und konnte die Rückreise nicht antreten . — Der rus.
fische Großfürst-Thronfolger und seine Gemahlen, die mor-
gen Paris verlassen werden , sprachen gestern in den Atelier »

da» Verlangen an den Senator Bing» , seinen Einflnß für mich in '»
Feld zn sühren , « eil seine Tochter bei wir malt ! Mit Recht könnten
seine Kollegen ihn der Sünstlingrwirthschaft bezüchtigen . Unser freund -
schaftliche » Lerhältniß z» Lili erlaubt nicht nur nicht , r» verbietet die
Anforderung an ihren Bat « ! "

Die » mußte Selma einsehcn , trohdem gab sie e» nicht offen za,
geftikll ' irte vielmehr verdrossen : „ Ran , s, Laß dir den wichtige»
Posten entgehen und die Schule vielleicht in solche Hände fallen , daß
die Wahl bald bereut wird !"

Jona » kehrte sich gegen seine Staffelei um: »Dann fällt die Rene
den Wählern aus'» Haupt , nicht mir l UebrigeuS " — « sah nach
d« Uhr — „ kann Lili jede Minute kommen , and ich erwarte von
deiuem Zartgefühl , daß d» ihr mit keiner Andeutung deine Wünsche
verräthst ."

„Auch da» nicht einmal ?" klagte Selma .
„Du würdest ste und wich in die unangenehmste Verlegenheit

bringen . Am besten daher , du bist so freundlich , da» Lokal zn ver»
lassen l"

Er begleitete die Aufforderung mit einer verstärkenden Handbewe«
gnng nach der Seiteathür , welche den hohen , Hellen Saal mit den
Woharäomeu verband.

Ader ehr die Aa »ge » irseue Folge leisten konnte , stand Lili im Stell « .
Ihr Eintritt war unangelüadigt geblieben , « eil ein großer Zettel an
der Anßeaseite de» H -upteiagang» zur Werkstatt in fingerlangen und
fingerdicken Lettern die Inschrift trag : „Ohne anzuklopfen, herein !"

„ Guten Morgen , Meister l " grüßte die Senator - tochter — so titn -
lirte sie ihren Lehrer am liebsten — und ging rasch auf seine Frau
Meisterin zn, ihr die Hand bietend . „Wie gehl'», Selma ?" *

„We soll'» gehen?' seufzte diese, und schlag die Augen nieder.
Lili stand befremdet : , Wa» ist da» ? Sehe ich recht ? ' Thräaen ?*
. Kinderei !" übern -hm der Maler , der seinen Sitz verlassen, di«E ' kiärnng -

»Ein Stück Lianen in d« Wäsche verdirben ! '



mehrerer berühmter Maler , u . A . Meissonnier ' S und De -
taille ' r vor , wo sie einige Bilder kauften und bestellten . —
Der Präsident der Republik hat fünf von den Schwurgerichten
zum Tode verurtheilte Mörder , unter ihnen die beiden ju¬
gendlichen Verbrecher Gille und Abadie , zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit begnadigt .

Der „ Jndep . Belgc " werden von ihrem Pariser Korrespon¬
denten folgende statistische Mittheilungen über die Auflagen
der Pariser Journale gemacht . Danach haben im letzten
Monat täglich gedruckt : „ Rappel " 70,000 , „ Figaro "

64,OM , „ France « 40,600 , „ Paix " 40,OM , „ TempS " 22 .000 ,
„ National « 17,OM . „Liberts " 17,000 , „Marseillaise » 17,OM ,
„ XIX . Siecle » 14,000 , „ Rspublique Francaise » 11 .000 ,
«Journal des Debüts « 8000 , „ Voltaire " 8000 , „UniverS "

7000 , „ GauloiS " , „ PayS « und „ Patrie " unter 6000 , „ Petit
Journal " 565 .000 , „ Petite Republique » 181,MO , „ Lan -
terne « 137,OM . „ Petit Moniteur « 100 .000 , „ Petit Na -
tional " 60 .0M , „ Nouveau Journal " 45,OM , „ Petit Pari -

sien " 40 .000 , „ Petite Presse " 32,000 .

Großbritannien .
Laudon , 3 . Nov . In Irland herrschen noch immer Zu -

stände , welche die Regierungskceise mit den schwersten Be¬

sorgnissen zu erfüllen geeignet sind , obwohl die englische
Presse sich gegenwärtig noch darin gefällt , die Situation

möglichst todtzuschweigen . Am verflossenen Donnerstag
Abend besuchten etwa 20 Männer , von denen die meisten
mit Gewehren bewaffnet waren , die in Lloonoghill wohn¬
haften Pächter , und drohten ihnen mit Gewaltthätiqkeiten ,
falls sie ihrem Gutsherrn Pacht zahlen sollten . Die Männer
waren nicht verkleidet und beim Verlassen eines jeden
Hauses feuerten sie Schüsse ab . Die Pächter , welche diesen
unheimlichen Besuch empfingen , waren außer Stand , Aus¬
kunft über die Agitatoren zu ertheilen . In Dublin find die

ersten Schritte zur Bildung einer Schutzliga von Groß¬
grundbesitzern in Irland gethan worden . Die Liga bezweckt,
falsche Angaben in der Presse und in öffentlichen Versamm¬
lungen betreffs der Grundbesitzer zu widerlegen und die
Mittel bloßzustellcn , die angrwendet werden , um den Cha¬
rakter ihrer Klasse in schlechten Ruf zu bringen . Aber was

geschieht , um der Noth des Landes abzuhelfcn ? — Hr .
Mitchell Henry hielt am Samstag eine Anrede an seine
Wähler in Athenry ( Galway ) , in welcher er erklärte : daß
in Irland unzweifelhaft eine Hungcrsnoth in Aussicht stehe,
der Nothstand im Süden und Westen des Landes sei so
groß , daß die beiden irischen Hilfskommissäre der landwirth -

schastlichen Kommission der Regierung einen besonderen Be -

richt über den Gegenstand übersendet hätten . Redner sprach
sein Bedauern aus , daß die militärischen Behörden seinem
Kollegen Major Nolan nicht erlaubt haben , dem Meeting
vnzuwohnen ; auch sei ihm zu Ohren gekommen , daß die

Regierung die nöthigen Befehle ertheilt habe , um in den

Besitz eines genauen Berichts über die Verhandlungen dieser
Versammlung zu gelangen . Die Berichterstatter möchten
nur melden : daß , wenn durch die Unthätigkcit der Regie¬
rung die Kinder und Frauen der Bauernschaft des Landes

während des kommenden Winters der HungerSnoth zum
Opfer fallen , der Wurm sich zu krümmen wissen werde .
Redner versuchte ferner statistisch nachzuweisen , daß Irland
25 Pfd . St . Steuern bezahle für jede 10 Pfund , welche
England entrichte .

Das Barreall von England gab am Samstag Abend dem

während des Zulukrieges vielgenannten Brigadegeneral Sir

Evelyn Wood , der selbst von Haus aus Jurist war , zu
Ehren ein Bankett im Middle Temple London . Der Gene¬
ralanwalt führte den Vorsitz und unter den übrigen Gästen
befanden sich der Lordkanzler , Lord Cranbrook , der Minister
für Indien , der ehemalige Lordkanzler , Lord Hatherley , der

Solicitorgeneral und andere Personen von Auszeichnung .
Beim Nachtische hielt der gefeierte General eine Rede , in

welcher er die Zulus als würdige Gegner der britischen
Soldaten in Allem , außer der Grausamkeit , hinstkllte , und

ebenfalls sagte , daß Ketschwäyo den Krieg provocirt habe .
Wie die „ Army and Navy Gazette » erfährt , soll Lord

Chelmsford demnächst ein höheres Kommando im Inland
erhalten , als Ersatz für den Verlust seines Kommando ' s j

„Undankbarer Mann ! " ergriff Litt Partei für die Betrübte . „ Hätten
Sie nur eine recht leichtsinnige Hausfrau , Sie würden schon

sehen — "

„ Er belügt dicht " fiel Selma , dir sich nicht mehr hatten konnte ,
ein , entzog sich jedoch den Folge » dieses kecken Worte » durch schleunige j

Flucht in die Seitenlhür .

„ We ? " staunte Litt , die großen Kornblumen -Augen aus Den

richtend , der dies Prädikat für ihre Augen erfunden . Er schwieg, un -

sicher, wie er sich nun auSreden sollte . Sie half ihm au » der Ver -

legeaheit , indem st - eine andere herbeiführte : „O , da muß ich hören ,
wa » e» gegeben ! In diesem Paradies darf kein Zankapfel wachsen !"

Und bevor Jona » sie ausznhaltea vermochte , eilte sie der Entlaufenen

nach .
Der Professor wußte , daß Selma jetzt ungeachtet seiner Borhal -

tuugen die jüngere Freundin in die wahre Ursache ihre - Leide- ein -

wrihen würde . Doch wa » war dagegen zn thnn ? Um e» za keiner

verletzenden Scene kommen zu lösten , mußte er dulden , wa » geschah,
und da er sich ungern ärgerte — denn er meinte , man könne jedes

Ding ebensogut leicht nehmen wie schwer — so fing er an , eine Me¬

lodie in den Bart zu Pfeifen , ein lustige » Wanderlied , und trat an

seine Staffelei zurück , den Malstock znr Fortsetzung seiner „Mädchen -

träume " aushebend . Die beiden jugendlichen Bestatten , die er aal

einem Waldhügel Arm in Arm ruhen und sich ZakanftSglück vor -

gaukeln ließ , trogen die Züge von Selma ond Litt . Selma konnte

al » Mädchen gena » so ausgesehen haben , wie die Brünette auf dem

« ewälde , und Litt würde deren goldhaarigrr Schwester noch heute

vollkommen gleichen , hätte sie nicht bei dem Meister gegen die zu

große Aehulichkcit protestirt und eine » Tage » ,mir eigener Hand ihr
Abbild verändert . Ans einem Bauwzweig über den Mädchen saß ein

bunter Bogel , Kops und Auge so klug geaeigt , al » verstände er Alle »,

wa » unter ihm von Mund zu Mund begehrlich gelispelt ward , und j
wollle die Schwingen himmelwärts heben , um e» im Rtich der Wolken i

am Cap und in Anerkennung dessen, daß er die Macht drS
Königs Ketschwäyo wirksam gebrochen .

Der Oberrabbiner der englischen Juden , vr . Adler , hat
nach 35jähriger Thätigkeit sein Amt niedergclegt . Zu seinem
Nachfolger wurde fein Sohn , vr . Hermann Adler , in Vor¬
schlag gebracht .

London , 5 . Nov . Der „ Köln . Ztg .« wird von hier tele «
graphirt : Diplomatische Bemühungen haben zu einer vor -
läufigen Verständigung zwischen England und der
Pforte geführt . Die Aufstellung der britischen Flotte in
tückischen Gewässern ist nunmehr unwahrscheinlich .

Amerika .
f New - Pgsk , 5 . Nov . Bei den gestrigen Staatswahlen

siegten die Republikaner in MaffachufsctS , Pennsylvanien ,
Wiskonstn , New - Jersey , Connecticut , Minnesota und Ne¬
braska mit großer Majorität . Die Demokraten siegten in

Mississippi und Maryland mit großer Majorität . Das
Wahlresultat in Virginien ist noch zweifelhaft . Im Staate
New - Aork wurde der Republikaner Csrnell zum Gouverneur
gewählt , jedoch werden zu allen andern Staatsämtern wahr¬
scheinlich Demokraten gewählt . In der Legislatur von New -

Jork haben sich die Republikaner dir Majorität gesichert ,
i Noch vor2Wochen glaubte man allzemciri „daß wir dieses Jahr
- sehr billiges Mehl erhalten werden ; doch man irrte sich sehr ,
^ denn während der letzten 8 bis 10 Tage ist das Mehl um
s 10 Prvz . gestiegen , dabei ist zu bemerken , daß das Mehl der
! diesjährigen Ernte lange nicht so gut ist , als das letztjäh -
! rigc . — Die Ftottenrcvue , welche in den letzten Tagen vom

Marineminister Thompson auf der Rhede von Hompton
Roods veranstaltet wurde , hat einen sehr befriedigenden
Verlauf genommen . Eine zahlreiche Kriegsflotte ist auf der
Rhede zusammengezogen , darunter sind mit zwei Ausnahmen
alle Schulschiffe mit 830 Knaben . Die Fahrzeuge standen
unter dem Kommando des Admirals Wymann .

Von Fort Mc . Kinncy im Wyoming Territorium wird
unter dem 13 . Oktober gemeldet : In hiesiger Gegend
herrscht große Aufregung , weil kürzlich reiche Entdeckungen
von goldhaltigem Quarz in dem Großen - Horn - Gebirg , etwa
75 Meilen von hier , gemacht wurden . Die Goldsucher pas -

siren jetzt schaarenweise hier durch , um nach den Minen zu
gehen . Beinahe alle Männer in hiesiger Gegend gehen nach
den Bergen . — Depeschen des „ New - Iorkcr Herald " bei.

richten von einem überaus glänzenden Empfang , der dem

kühnen Seefahrer und Entdecker der nordöstlichen Durch¬
fahrt , Prof . Nordenskjöld , am 15 . September in Japan be¬
reitet wurde . Der Kaiser von Japan empfing den Professor
in Audienz und legte großes

"
Interesse für denselben an

den Tag .

Buenos Aires , 30 . Sept . Laut eingelaufener Telegramme
ist in der Provinz Jujuy ein Aufstand ausgebrochen . In
einem zwischen den Truppen der Nationalregierung und den

Aufständischen stattgefundenen Gefecht wurden erste« ge¬
schlagen und ihr Anführer , der Oberst Villegas , schwer ver¬
wundet . Der Gouverneur ist nach Salta geflüchtet , der

Provinzialminister dagegen hat sich im Regierungsgebäude
verschanzt und bereitet sich zum Widerstande vor . — In
Uruguay hat sich inzwischen eine nicht uvbedeütende staats -

wirthschaftliche Revolution vollzogen . Präsident Latorre will ,
da es mit dem Schutzzoll nicht mehr geht und die Zollein¬
nahmen von Jahr zu Jahr geringer werden , es mit dem

Freihandel versuchen und hat zu dem Zweck zunächst damit

angcfangen , die Einfuhrzölle um 50 Proz . , die Ausfuhrzölle
um 25 Proz . und die Patentsteuer um eben so viel herab -

zusetzen ^ Schritte , die von dem fremden Handel mit unge -

theiltem Beifall begrüßt wurden . Auf die Zolleinnahmen
der Argentinischen Republik wird diese Maßregel natürlich
zunächst nachkheilig wirken und dem Schmuggel Thür und

Thor öffnen . — Die Luxor - Angelegenheit wird hier am
La Plata noch immer viel besprochen und meistens in einem
den Peruanern feindlichen Sinne kommentirt . Die Beschlag ,

nähme des deutschen Dampfers ist vom völkerrechtlichen
Standpunkte aus sehr schwer zu vertheidigen , denn derselbe
wurde bekanntlich erst festgehalten , als er sich seiner gesähr -

lichen Ladung schon längst entledigt hatte , und man kann

nochzusingen , damit gute . überirdische Geister e» hörten und den

LebenSwünschea der holden Kinder Erfüllung schenkten .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Brachvogel '» Erbin ist durch einen Guabenakt de» Kai¬

ser», wie wir dem „ Fcemdenblalt
" entnehmen , ausgezeichnet worden .

Der Dichter hatte seinen „ Narciß " noch vor 1386 den Hoftheatern
in Kassel , Hannover und Wiesbaden , allerdings für bescheidene» Ho¬
norar , käuflich überlasten und sich somit jede» weiteren Rechte » auf

Bezüge van den damit erzielten Einnahmen begeben . Al » Brachvogel

starb , bestimmte der Ka ser , ans Vortrag de » Generalintendanten

v . Hülsen , daß der Hinterbliebenen Tochter desselben von den vorge¬
nannten drei Hosthealern 30 Jahre lang die übliche Tantieme von

der jedesmaligen Ausführung de » Drama '» „ Narciß " angewiesen
werde , unbeschadet der Thatsache , daß die Bühnen da » Werk schon er¬

worben hatten .
S . München , 5 . No » . Da der gefeierte norwegische Dichter

Bjvrnfljerne Björnson , der augenblicklich in München weilt , den

Wunsch äußerte , sein Schauspiel „ Ein Fallissement "
, za sehen , so ist

di« känigl . Hoflheater - Jatendanz diesem Wunsche um so lieber nach -

gekommen , al » e» gerade die hiesig « Hofbühne war , welche die oben¬

genannte Dichtung in Deutschland zuerst zur Ausführung brachte .

Demzufolge wird zn Ehren de» Dichter » künftigen Donnerstag den
6 . Novbr . statt de » angrkündigten Schauspiel » „ Die Tochter de» Herrn
Fabrici « » " Björnson '» „ Eia Fallissement " im känigl . Restdenztheater
zar Darstellung gelangen .

— Pari » , 30 . Okt . Da » Ambign -Theater hat ein sünsaktige »
Schauspiel von der Schcis !ßkller - Ficma Erckmann und Ehstriaa an¬
genommen , da» zurrst den Titel „I ' Alsace " führen sollte , schließlich
ober „ l ' Optiou " gelaust wurde . Der Held ist ein Elsässer , der nach
dem Kriege van 1870 in die tragische Lage kam , entweder „Prassten "

zu wkrdrn oder sein Vaterland zu verkästen .

- doch unmöglich ein Schiff deßwrgrn als des Bruchs der
! Neutralität schuldig verurthrilrn , weil es früher einmal —

ob kurz oder lang vorher , kommt nicht in Betracht — Kriegs -
kontrebande an Bord hatte . Es scheint aber , als ob den
Deutschen in Peru viel daran gelegen sei , aus der ganzen
Angelegenheit keine diplomatische Streitfrage zu machen , denn
es heißt , daß von Lima aus eine Petition an die ReichSre -
gierung gerichtet worden sei , in welcher diese gebeten wird ,
im Interesse des dortigen deutschen Handels von einer Inter¬
vention abzusehen . Eine derartige ängstliche Sorge für den
eigenen Geldbeutel wird hoffentlich in Berlin richtig ge¬
würdigt werden . Hat Deutschland das Recht , die Zurück¬
gabe des „ Luxor " zu fordern , so wird es dasselbe solcher
Gründe willen nicht aufgeben , sondern in nachdrücklichster
Weise zur Geltung bringen . Dies ist hier , wie wohl überall ,
die Ansicht aller an der Sache selbst unbetheiligte » , patrio -
tisch denkenden Deutschen . — Den 4 . Oktober . Nach einer
gestern hier eingetroffenen Depesche ist die Stadt Jujny
(Hauptstadt der gleichnamigen Provinz ) am 1 . diese« Monat »
von den Aufständischen mit Sturm genommen und der Mi¬
nister Orijuela getödtet worden .

Badische Ehronik .
* Karlsruhe , 6. Nov . Gestern Abend faab im großen Rath -

Hour - Soale die zweite vom Kausmännischea Verein veranstaltete Vor¬
lesung statt : Emil Ritter » h,u » sprach über „ Ferdinand Frei -
ligrath "

; er schilderte die Eigenschaften de» Dichter » ond zeigte , wie
er ein Sohn de» westfälischen Stamme », dem er entsprossen , gewesen ,
welch« Jngenbeiudrücke und Erziehung aus ihn «ingewirkt hätten ;
eine Erzählung seiner LebrnSschicksole , durchflochten von dem Bar¬
trage einiger seiner Dichtungen , wie „MooSthre " , „ ReqaieScal "

,
folgte . Sodann charakterificte der Redner Freiligrath a!» vollendeten
Uebersetzer und besprach schließlich seine letzten patriotischen Gedichte
„ Hnrrah Germania " und „ Der Trompeter von Vioaville " . Der
Vortrag war nach Form vnd Inhalt vortrefflich und reicher Belsall
wurde dem Redner am Schluffe zn Theil .

Bretten , 5 . Nov . (B . W .) Da » Ga » werk hiesiger Stadt hat
im Monat Oktober 10,485 odw Leuchtga » abgegeben , and zwar :

An Private und den Bahnhof . 8151 odw
für industrielle Zwecke und den Garmotor der Grvßh .

badischen Eisenbaha - Vcrwaltnng . 711 „
für Straßenbelenchtung . . S51 ,
für die Illumination am Tage der Eröffaung der

Kraichgau -Bohn und für Beleuchtung öffentlicher
Gebäude . . 133 „

der Rest mit . . . 239 „
10485 cdm

war zur Velenchtnrig der GaSsabrik - Bebäulichkeiten erfarderlich .
Die Einnahmen im Monat Oktober betrugen :

für Abgabe von Leuchtga » . 2504 M .
„ , „ Koke und The « . . 206 ist .

zusammen . 2710 W .
während sich die gesammten BetkiebSkssten im gleichen
Monate auf . 1160 M -

belief « .
E « dürste von Interesse sein , zn erfabren , wie sich die Kosten der

Straßenbeleuchtung mit Leuchtga » znm Anfwaude für die frühere Be¬
feuchtung der Straßen mit Petroleum stellen ; ^ wie aut obiger Zusam¬
menstellung ersichtlich ist, wurden hiesür im Manat Oltober 951 edm
Leuchtga » benölhigt . Der obw kostet 21 Pf . , daher beträgt der Auf¬
wand für Gasbeleuchtung 199 M . 71 Pf . Die Kosten für die Stra¬
ßenbeleuchtung mit Petroleum bezifferten sich im gleichen Monat dch»

vorigen Jahre » aas 201 M , somit Gasbeleuchtung für 1 M . 29 Pf .
Minderaufwand , während die Stadt jetzt mit 70 Flammen beleuchtet
wild , früher nur mit 53 Petroleumlatcrnen .

Mannheim , 5 . Nov . Eine erhebende Feier fand , wie d«

„ Nene Badische LandeSzeituug " berichtet , gestern Vormittag im Saale
de» Rathhause » statt . ES war da» 50jährige Jubiläum de » Haupt -
lehrer » an der hiesigen Volksschule . Hrn . A . H u g , welcher seine »
schweren Berns seit einem Halden Jahrhundert und hievon 44 Jahre
ununterbrocheu iu Mannheim abgelegen hak. Beim Eintritt de» Jubi¬
lar » in den Saal empfing ihn eia Sängerchor mit dem Lied „ Daß
ist der Tag de» Herrn ", wonach Hr . Kreis - Schulrath Strübe von
Heidelberg den Jabilar mit herzlichen Worten begrüßte . Der Redner
hob unter Anderm hervor , daß Hr . Hug so sehr von der Liebe zn
seiner hiesigen Stellung durchdrungen gewesen sei , daß er eine ihm
Seiten » der Regierung im Jahre 1864 angebotene Stelle am Semi -
nar zn MeerSbnlg au » Jnteriffe für sein hiesige» Wirken auSgeschlagen
habe . Der Jubilar habe unter Len badischen BolkSschul -Lehrern stet»
al » erste Kraft dagestanden , auch da , wo e» sich um die Verbesserung
ihrer Lage wie um die Hebung de» Volksschul Wesen » gehandelt habe,
und sei von ihm hierbri stet» da» rechte Maß gefuadea und die rich¬
tige Erkenntniß gezeigt worden . Auch Seine Königliche Hoheit der

Großherzog erkenne alle diese Verdienste in vollem Maße an ,
und habe deshalb gelegentlich de» heutigen Jubiläum » Hrn . Hug big
große goldene Verdienstmedaille neben der ihm schon früher verliehenen
kleinen goldenen Verdienstmedaille verliehen . Hr . Strübe Verla » hier¬
nach den diesbezüglichen Erlaß und heftete dem Jubilar unter , den

herzlichsten Glückwüaschen da» Ehrenzeichen an . Hieraus ergriff Hr .
Rektor Heingärtner dar Wort , um Hrn . Hug für sein treue »
Wirken an der hiesigen Volksschule za banken . Hr . Hauptlehrer
Ban » pach feierte hiernach den Jabilar mit einem Poetischen Glück¬
wunsch ; Hr . Haoptlehrer Seelig sprach in zu Herzen gehenden
Worten den Dank de» Lehrkörper » der Volksschule dem Gestierten für
dessen Verdienste um die Hebung der Volksschule au » und übergab
Hrn . Hug eine meisterhaft auSgesührte Gedenktafel mit entsprechender
Widmung al » Geschenk der Lehrer . Eine Schülerin der Volksschule ,
Louise Schweudewann , übergab hierauf dem Jabilar , ihrem verehrten
Lehrer , im Namen der Schülerinnen einen herrlichen Blumenstrauß
und sprach mit jugendlich srischer Stimme eia Beglückwüaschung »-

gedicht.
Hr . Oberbürgermeister Moll beglückwünschte Hrn . Hug im Namen

der Stadtgemeiade , indem er dessen schwerem und doch so segens¬
reichem Beruf in schwungvollen Worten Auerkeuuong zollte . (Die
Stadt Mannheim Hot den Jabilar durch ein Frstgescheuk in Form eine »
100 -Thaler -Loose» ersreul .) Hr . Amtmann Lang sprach nunmehr
im Name « der Sroßh . StaotSbehSkde dem Jabilar deren Glückwünsche



our und Hr . Stadipfarrek « och feierte denselben in längerer Rede
und sprach die Hoffnung an» , daß der Himmel noch recht lange den
Jubilar seinem Berns -, zum Segen der Schule , erbalten möge . Herr
Amtmann Lang brachte herauf ein Hoch auf Seine «önigl . Hoheit
den Großherzog au» nnd schließlich dankte Hr. Hug mit tief¬
bewegten Worten für die vielen Beweise der Liebe und Anerkennung ,
welche ihm an seinem heutigen F ' stc gegeben worden feien . Ein Lhor -

gesanH schloß die Feier.
Eberb » ch , S . No » . Wie in der „Eberbocher Zeitung " zu lesen

ist , verkauft der dortige Metzger Gg. Michaeiy dag Pfund Salbstcisch
zu 59 Ps , da» Pfund Rindfleisch zu 46 Pf., da» Pfund Kahfl - isch zu
46 Pf . und da» Pfand Schweinefleisch zu H6 Pf.

Rhrinbischossheiw , 8 . No ». Die letzten Mittwoch dahier
obgehalteue Diözesaasynode sprach sich , wie da » „ K. W ." be¬
richtet, nach äußerst lebhafter Debatte gegen den Eatwurf eine » neuen
Gesangbuch», trotzdem dessen Vorzüge nicht bestritten werden kounleu,
mit 88 gegen 11 Stimmen au». Die Vorlagen betreffend neue Perl»
»open (Tcxireihen ) und die gemeinsame Verwaltung de» Pfründever -
migen» wurden angenommen. Hierauf wurde der verdiente und hoch¬
geehrte Vorstand der Diözese, Hr. Dekan Zandt, auf weitere 6 Jahre
«instimmig wieder erwählt. Ja den Diözesanauischuß trat Hr. Bürger¬
meister «übler von Kehl an die Stelle de» verstorbenen Mitglied-» Hrn.
Bürgermeister Gerold van Kork, während die zwei geistlichen Mitglie¬
der de» Ausschüsse » in demselben blieben.

Müllheiw . 5. No». (O. A .) Nach der Zusammenstellung de»
Oberbadischen Weinbau - Vereint stellen sich die Herbsterträgnisse in den
dem Vereine beigitreteuen Orten, soweit solche bekannt sind , folgender¬
maßen :

Gesammt-
erträgniß.

Hektcl irr.

Abgeschlossene Verkäufe

Gemeinden.
Anfang

de»
Herbste ».

Hekto¬
liter .

Gewicht ans
der Most¬
waage von

Oechsle.

Preis
per Hek¬
toliter .

M.

Bnikheim 88. Okr. 1500 150 63 28 —83
Oberrothweil 83. 5.000 160 52 - 82 28 - 42
Mnnzivgen 13. 450 6 50- 69 37 - 39
Blsnstngen 81 . 144 65 65- 70 38 - 40
« srivgen 21. 800 60 58- 74 30- 35
Fischtvgen 20. «50 — 66 —
Hattingen 20. 15 - 0 — 60 - 70 33
Holzen 23 . 400 13 86 - 72 27—23
Lärrach 23. — — 60—65 —
Tannevkirch 28. 460 — 65- 70 —
Hnttingen 22. 200 60 65 - 70 38
Wittlingen 22. 800 — —

60 (rolh)Wyhlen 22. 25 10 65 - 85
WaldShut 28 . „ 100 - . 56 - 70 40
Bellingea 22. „ 1,692 — 65 - 72 —
Betberg 21. 102 — — —
Feldberg 23. 95 50 50 - 60 30—32
Hach 23. 860 18 56 - 76 31 - 52*
Saasen 29. 1,300 — 68 - 73 —
Siel 21. 390 — 60 - 75 —
Müllh-im 23. 2,700 — 60- 75 30- 34
Niederweiler 30. 500 — 78— 75 34—37
Oberweiler 30. 210 — «S - 7S —
Rheinweiler 20. 1,200 — —
Gchlieogen 20. 2180 140 62 - 68 32 - 86
Seefelden 19. — 3 — 84
Gleineustadt 16. » 1,500

24,118
680 62 - 71 30—36

» Felsenflückler .
Donaueschingen , 5 . Nov . (D - W .) Da» gestrige Namensfest

Ihrer Durchlauchten de » Fürsten und Erbprinzen von Fürsten -
berg wurde am Vorabend durch einen musikalischen Zapfenstreich
und am Tage selbst durch einen Fest- Gott-Sdienst gefeiert. Für den
Abend halte die MnseumSgesellschast ein Konzert mit daraussolgeudem
Festessen und Tanzunterhaltung veranstaltet , da » sich einer großen
Theilnahme zu erfreuen hatte.

St . Blasien . 4 . Nov. In der hiesigen Kirche geschah vergan-

gene Woche eia gräßliche » Unglück . Der 24jähri,e Emil Thoma von
Lrnoldbach fiel von der oberen Gallert « der Kirche auf den Stein¬
boden herunter und blieb in Folge dessen sofort todt.

r» Villingen , 4. Nov . Im Laufe diese» Jahre » hat aus hie¬
siger Gemarkung die Kataflervermeffung begonnen. E» ist beabsichtigt ,
mit diesem Geschäft noch eia andere» Unternehmen durchzusühren,
nämlich die Feldbereinigung . Die betreffenden Vorarbeiten
sind gemacht und von der zuständigen Behörde gutgeheißen. Nächsten»
soll dir Abstimmung hierüber durch die Tüterbesitzer stattstnden. Wenn ,
wie zu hoffen ist , sich die Mehrzahl für die Feldbereinigung ausspricht,
so dürfen sich die hiesigen Lanbwirthe eine »

'
solchen Resultate » auf¬

richtig freuen.
Au » demLinzgau , 3 . Nov . Uebcr den Au» fall de» Jahre »

für laudwirthschastlicheProdukte ist nicht» Gute» au» unserer Gegend
zu berichten . Blieb schon der schließlich« Ertrag an Feldsrüchten, Obst
qnd Kartoffeln hinter der gehegten Erwartung zurück , so gilt da» vom
Erträgnisse de » Weinstocke», worans mau bekanntlich an der Seehaldc
hin wesentlich angewiesen ist , noch in viel höherem Grade . Man
»an» sogen , e» sei ein SechstelSherbp. Leidlich ist die Qualität be¬
rochen Gewächse » , säst vnzenießbar da» weiße. Dennoch stellen sich
die Preise nicht niedrig. In Meerüburg wird der Hektoliter Rother
mit 20 - 30 Mark bezahlt . E» sind eben keine Weinvorräthe wehr
vorhanden , wofür die großen Kellereien der Korporationen den schla-
gendsten Bewei» geben . Wie e» bestellt ist, wag man auch daran » ab-
nehwen , daß setzt allgemein italienische Trauben und au» solchen ge-
preßier Wein verkauft werden. (Rh .- u . N .-Ztg .)

Konstanz , 5. No». Ja der letzten Kreiiversammlung wurden
von einem Mitglied« Bemerkungen über den Bau einiger Landstraßen
gemacht. Der „ Sonst. Zig . ' ging nun von zuständiger Seite eine
Erklärung darüber zu , deren wesentlicher Inhalt folgender ist :

Wa» die Straße durch da» Binningrr Ried betrifft, so hat die
Bauverwaltung wohl mit Recht da» V -rtrauen in die tragende Pflan¬
zendecke Nicht gethrilt, und dürste e» zweifelhaft sein , ob irgend Je -
maud zu jeder Jahreszeit und zu jeder Witterung schwere Lastfuhren
der tragenden Pflanzendecke anzuvertrauen geneigt wäre. Nach den
Regeln der Technik mußte diese entfernt werden, wollte man nicht
Gefahr laufen , bei einem plötzlichen Durchbruch Roß und Wagen ver-
schwinden zu sehen.

Die Angabe, die Strecke Hilzingen-Riedheim habe ungenügenden
Steinlah und ungenügende Beschotterung erhalten , ist durch keine
Thatsache nachgewirsen, eben so wenig, daß die Strecke Storzelu-Biu-
vingen schlechten Steinsatz habe und mit blosem Schult überfahren

sei. Die Quantität und Qualität der verweudeteu Materialien läßt
sich jederzeit noch konstatiren. Ueber die Bezeichnung „ Schutt' ließe
sich streuen, sie wag jedoch in so sero ihre Berechtigung haben, al» e»
sich um eine Anschüttung handelt.

Die letztgenannte Straßenstrecke wurde wiederholt abgewalzt und
somit entspricht die rutgegeng-setzte Behauptung nicht den Thatsacheri.

E» war genugsam Gelegenheit geboten , s. Z. die Bemängelungen
bei zuständiger Stelle »orzubringen , und darf angenommen werden,
daß allen begründeten Wünschen Rechnung getragen worden wäre.

Konstanz , 5. Nov. Der neue hiesige Feuertelegraph
ist noch der „ Konst . Ztg ." folgendermaßen eingerichtet: Die Leitung
hat drei Verbindungrstatiouen , Polizei-Wachstube , Münsterthurm,
Feuerwehr -Wachstube . Auf jeder dieser Stationen befindet sich eine
große Allarmklingel, eiu Telephon, ein Umschalter , eine Telegraphen¬
taste oud eine galvanische Batterie mit 10 Elementen . Loa der Hoch¬
wache de? Münsterthurmek au» geht eine Leitung nach der Wachstube
der Feuerwehr und eine Leitung nach derjenigen der Polizei, während
ein zweiter LeitungSdraht bei allen drei Slatioueu in die Erde geht ,
welche letztere al » Rllckleiter verwendet wird . Auf der Münster -
hochwache ist eine Vorrichtung getroffen, die den Blitz obleitet und in
die Erde führt , so daß man bei Gewittern nicht » zu fürchten hat. —
Vermittelst der neuen Einrichtung kann man direkt von einer Station
au» mit einer andern spreche« , indem man die dritte Station au»-
schaltet . Will man rufen , so bedient man sich folgender Zeichen:
Nach der Polizei — , Feuerwehr » Wachstube - , Münster -
thurm - (d. h . man drückt ein- , zwei- oder dreiwal aus
die Telegraphentaste , wodurch die Nllarmklingeln der drei Statio¬
nen in Bewegung gesetzt werden) , dann nimmt man den Stöpsel am
Umschalter heran», steckt denselben aas LL . (Telephon) und bedient
sich de » Teiephon» zum Sprechen : ist man damit fertig, so stecke man
den Stöpsel wieder aus LL . (Läutewerk). Wird eia Zeichen gegeben ,
da» die betreffende Station nicht » angeht, so läßt man den Stöpsel
ruhig stecken . Für die Nachtkontrole darf nur da» Telephon benützt
werden ; da» Weckerliutewerk soll nur in solchen Fällen , wo da» Te¬
lephon überhört worden ist, oder in Brandfällen benützt werden. Die
Einrichtung de» Telegraphen ist so getroffen, daß , wenn man von
einer Station ruft, man aus allen dreien gehört werden kann ; man
kann deßhalb im Falle eim» Brandausbrüche » z. B. allen Stationen
zugleich diese Mtuheilung machen . Die Einrichtung de» Telephon »
ist eine so auSgezrichnete, laß der Schall noch auf mäßige Entfernung
hin hörbar ist.

Vermischte Nachricht««.
— Berlin , 4 . Nov . Kürzlich erschien nnstr den Familienar-

zeigen der „ National -Zeitung " die Nachricht, daß der bekannte ehe¬
malige Priratdozent Or. Dühring gestorben sei. E» war somit
ganz natürlich , daß die „Natlonal -Zeitung " und überhaupt die meisten
Blätter einen Nekrolog über den. vielgenannten Mann brachten. Nun
erschien aber vor einigen Tagen ein Herr aus der Redaktion der
„ Nationak-Zeitung "

, der erklärte, er sei ein Freund der Dühring'schea
Familie und habe auf die Todesanzeige de » Blatte » sich zu der Fra «
Dühriug begeben , um der Wittwe sein Beileid zu bezeugen und sich
nach dem Schicksale der Familie zu erkundigen. Zu seinem großen
Erstaunen habe ihm aber Frau Dühring erklärt, ihr Manu sei ver¬
reist gewesen , sei aber seit einigen Togen wieder in Berlin und sein
Befinden lasse nur wenig zu wünschen übrig . Heute Abend aber er-
klärt die „National- Zcitung " mit gerechtem Verdrusse, daß sie mit der
Todesnachricht hintergangen sei . Allerdings ein sehr schlechter Spaß,
ein öffentliche » Blatt mit einer falschen Todesnachricht zu wystifiziren.

— Wie der „Berl. Börsenkurs schreibt , hat einer der größten
Sonderlinge , welchen die Mauern Berlin » beherbergten , da » Zeit-
liche gesegnet , der in allen Lokalen besserer Art wohlbekannte alte
Marquis v . Saint - Croix . Vor dem Hause eine» Seiten-
gäßchen » einer der vornehmsten Straße» Berlin» stand am Mittwoch
ein Leichenwagen geringer Gattung , dem ein einfacher, schmuckloser
Sarg einvrrleibt wurde . Der alte Herr , der hier zur Rahe gebettet
wurde , war vom besten französischen Adel und durch den Sturmwind,
der in den 48er Jahren durch Europa fegte , hierher verschlagen wor¬
den . Mit seiner noch jetzt reich begüterten Familie war er zerfallen .
Hr. v. Saint- Eroix hatte einst ein beträchtliche » Vermögen besessen ,
aber exzentrische Neigungen und Unglück hatten dasselbe bi » auf einen
geringen Rest verschlungen, der gerade hinreichte, dem alten verwöhn¬
ten Manne da» Leben zn fristen . Der Tod hatte ihm den Gefallen
gethan, im selben Augenblick einzntrelen, al» e» mit dem Vermögen
zn Ende war ; sein Wunsch , standesgemäß beerdigt zu « erden , konnte
dem alten Herrn nicht mehr erfüllt werden. Einen Diener zn hal¬
ten, war ihm bei Lebzeiten nicht möglich gewesen , und so war er denn ,
nm die Würde aufrecht zu erhalten, ans einen sonderbaren AuSweg
verfallen. Al» er seinen Baptist wegschickea wußte , da er ihm den
Lohn nicht wehr zahlen konnte , wunderte sich die Nachbarschaft nicht
wenig, al » eine » Tage» ein neuer Diener erschien , um all' die kleinen
Einkäufe beim Bäcker und Schlächter za besorgen. Der alte Diever
hatte «ine erschreckende Ähnlichkeit mit dem Marquit . Bei seinen
Botengängen beeilte der alte Diener sich immer so viel al» möglich
von der Straße zn kommen . Rede stand er dort Niemand . Eigen -
thümlicher Weise sah man Beide , Herr und Diener , niemals zn glei¬
cher Zeit . Bei GrschSftSlevteri , von denen er wußte, daß sie seinen
H rrn nicht kannten, wußte er mit rührender Liebe oud Davkoarkeit
von seinem gnädigen Herrn Margit» zu erzählen. Alle Tage genau
zur selben Zeit erschien der Marqui » in der von ihm siequeiuirlea
Konditorei und trank seine Chokolade , nm eben so genau wieder zn
gehen und eine » der zahlreichen Restaurant » Unter den Linden oder
der Friedrichrstraße anszusachen und dort trotz seiner Jahre mit un-
tadelhafter Eleganz und Grazie einige Partien Karambolage zu spie¬
le» . Wer sich den alten Herrn später beim Glase Bier verbinden
wollte, der brachte ba» Gespräch ans dessen Familie . Sofort reckte
sich der alte gebrechliche Körper, der meist in einem schwarzen Frack
steckte , der wohl mit peinlicher Sauberkeit gebürstet war , aber sicher
schon einige Generationen durchlebt hatte, za seiner vollen Höhe empor
und die sonst unter verschleierten Lidern versteckten Augen erhielten
ihren vollen Glanz wieder. Rührend und peinlich zugleich war e»
dann , diese Ruine von den Thaten tapferer Borsahren erzählen zu
hören.

— Au» Oldenburg kommt die Nachricht̂ daß da» Staat »unoi«
perium sich entschlossen hat, al» AmtSiracht der Amtsrichter de» Groß-
heizogthumS die bisherige Uniform beiznbehaltea und die im übrigen
Deulschea Reich eivgesührte Robe nicht onzanehmen.

— Stockholm , 88. Okt. Während Rordenskjöld sich in Japan
ausgehalten, sind zu seinen und der Expedition Ehren verschiedene

größere Festlichkeiten veranstaltet worden. Am 13. September hatte«
o. « . drei gelehrte japanische Gesellschaften eia Bankett zu Ehren de»
Entdeckers der Nordost- Darchfahrt veranstaltet. Der Kaiser vonJapa »
war zugegen und brachte selbst ein Hach aus Professor Nordenskjöl».
Kapitän Polander und die Expedition au», fär welche» Nordens«« »
dankte. Der frühere Präsident der Afiatie Society , Sir Henry P -rke»-
toastirte ans die Besatzung der „Bega", wofür Polander dankte. Fer¬
ner brachte der Präsident der deutsch-afiatischrn Gesellschaft , Hr. « en-
zizandecker , Denjenigen ein Hoch , welche die Expedition ausgerüstet .

Nachschrift .
f Müuche«, 5. Nov., AbdS . Der Eisenbahn -Ausschuß der

Abgeordnetenkammer beschloß bei Berathung über dir Rück¬
äußerung der Reichraths -Kammer betreffs des Eisenbahn -Ge-
setzentwurfes auf Antrag des Referenten Erämer die Auf¬
rechterhaltung der früheren Beschlüsse der Abgeordnetenkammer .

f Paris , 5. Nov . Einige Journale melden , der heute
versammelte VerwaltungSrath der Banque Europeenne habe
beschlossen, daß in Anbetracht des Umstandes , daß der Ber-
waltungSrath keine Kenntniß von Philippart's Börsenoperatio¬
nen hatte, die von ihm persönlich und ohne Zustimmung des
VerwaltnngsratheS unternommen seien , eine Verantwortlich¬
keit dafür seitens der Banque Europeenne nicht übernommea
werden konnte.

f Loudov , 6. Nov. Die „ Agentur Reuter" meldet auS
Konstantinopel: Da der türkische Botschafter MusuruS de»
Minister Lord Salisbury die Ausführung der von Englaui»
geforderten Reformen zugestchert, so erhielt das nach Burla
entsendete englische Geschwader Contreordre und wird in
Malta bleiben . Die Pforte ist bereits mit der Berathung
der demnächstigen Ausführung der Reformen beschäftigt.

Frankfütter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 6. Nov , die übrige» vom 5. Rov.>

Staalspapiere.

Deutsch!. 4°/,Reichs-Anleihe 97
Preußen4'/r»/„ Oblig. Thlr. 104 '/,

. 4»/ ., Consol . M. 87
Baden5°/, , fl . 100»,,

. 4*/, °/, . Thlr. 101' /.
, 4« o , fl- 86-,.' 4° s, „ M . 66' /.
. 3>/2°/o „v .1842fl. 98 '/ ,

Bayern 4 >// '/o Obligat, fl . —
„ 4"„ „ fl. 86' ,.

4°/o M . 97
Württemberg ? »/,Obligat , fl. 100",

. 4',r°,° . fl . 101 '/.- M, „ M. 98 ',2
Nassau 4°/o Obligat ., , fl . 87'

/ ,
Gr. Hessen 4°/,, Obttgat . fl. —

Hckerr . Koldrente 69'/,
Hesterr. Sikverrente 61 '/,
Kekerr . Zlapierrenle 58'/,
Ungarische Koldrente 81 '/,
Luxem- 4"/yObl . i.Fr .ü28kr. 98^,

bürg 4°/g „ i .Thl .ä10bkr. 98»/.
Rußland b°/» Oblig,v . 1870

^ 12.
„ 5°/o do.

'
von 1871 86»/.

Schweden 4 ' /r0/0 do. i. Thlr. —
Schwkiz4 '/r°/oBernStt» obl . ICO»/.
Hl. -Amerika 6°/ „ Zr-nds

188Sr von I86S —
3°/o Spanische 15 '/»
Volle französ. Ren:? —

KKNe « und NriorUSle».
Meich,»« » 1L3 '/.
Badische Bank —
A««Ische » eretnsRen» —
KärmstLdter Amest 138'/.
chesterr. National »a»k 728
» efterr . Kredtt -KUie» 833 '/.
Meinisch « KreditSank 107
Lentsch « KffeSteu»««» 132
2'/, '/° Mr .MaxbahnbOOIl. 126 '/,4°/»Htff. LudwiDkdohn S50fl. 80 ' .ü»/« »st. Nrr. - t«at»b-h» 231 - /,8 °-, . ZüHntö . rde«
5°/^ nd^« isnb.

'
LrmL^0fl. l23o!

5»/, Böhm. Westb^A- SOOfl. i «8 ',.S'/oNr« r,.SeHf.chis«ttr. ISO» ,»«/, « isab .-» .-Att. L »Mfl . 152- /
'

^ 710
b«/^ rbmMkstL. Pr.i.Silb. °z,7
b°/,« lisab̂ ..Prft.S . 1.« m. «3
b»/. dt. . „ L« m. gl ' ,b« . »„ .steuerst . 1878 „ 80 - ,«5°,« ». . (Remoarkt-Ried ) gA

5"/°D»nao-Drau KS-s,
Ara«,-Loses -Zkrior. 82',.

5°/, Kronpr. Rudols -Prior.
von 1867/68 78

5'M,npr .« n»..Pr.v. 186S 74'/.S^ rst.Ard« «st,..» .i^ . 8» -^
5°/. „ . ILL . 78'/,5°/, Vorarlberger 74'/,
b°/,Ungar.Ostb^Pri,r.i.« i. 63^.
5«/,Ungar.Nordostb.Prior. 77»/.
b«/,Uag,r .Saliz . 66 '/,5°/,Ungar . Lis.-Anl. 81»/,
b"/,Lstr .Süd .Lvmb .Pr.i.Fr. 87»/°
3"/. östr. Süd-Lomb̂ Pr. 5l »'/,5«sMerr.St„ t»b..Pr. 102»/.3"/.österr .S «aatSb..Pr. 7L*s,
6»/tzWien.-Pottendors -Pr. 81'/,8°/oLivorn.Pr., i.». 0, van , —
5"/o Rheinische Hypothrlen «

bank-Pfandbriefe Thlr. —
M/- . loo»/.6»/, Pacific Central 1U2
««/, Südl. Pae. Mffvmi S8»/,5 '/, Gotthardkahn 87

Anlehenokoose und z -rämienanteihe .
S '/, »/oPreuß.Pr«m. lOOTHi. 143',.
er -Minden « 100-Thal« »

Loost 132
B-yr. 4«/, Prämie»-» »!. 132'/,
Badische 4«/. dt,. 131'/.

. S5^l.-L„ se 171 -
Brauasch». SO-Thst^ ch» 88.90
Gr . ßh. Hessische —"-rbach.GmEeichims . rmst 88.20

Oestr. 4»/M )flch„ sesa8v« US
. b'/°500fl.- , , .1860 124'/,
, 100.fi.-Loose,. 1864 30S

Ungar. StaatSloose 100 A. 188. —
Raab-Grozer IMTHKSo. st 85»/,
Schwedische lO-Thlr^Soch« 50.80
Finnländer 10-Thlr-.L»öst — .—
Meininger 7-fl.-L,»sr SS
3"/^Oldenbllrger40 -rhlr--r. 125'/,

Wechselkurse, Kold «ud StlSer.
-loudou 1 Nsd.Sl . 2»/. 20.34
Naris 160 Arcs. 3 '/« 8052
Wien 1«v ff. östrLS . 4»/„ 172.85
Disconto . . . I.S . 4-/2 "/.
Holland . 10-fl. -St . Mk. 16.—

Tendenz
Berliner Itörse. 6. Nov.

464. — , Lombarden — , Disc.
— . Tendenz : still.

Mieser Mrs «. 6 . Nov. Kred
Anglobank 134 .50, NapoleonSd 'or 9

MeUere Kaudelsnachritz

VerantwortlicherRedlcktenr: :

Grotzherzogl.
Freitag , 7. Nov. 4. Qua

stellung. Lucia von Lammen«
von Salvator Cammerano . L
t/,7 Uhr.

Ducaten . . . Mk. 9.62 - 67
So-Arantt -St . . 16.11 —IS
Engl. Sovereigns . 20.25 —30
Russische Imperial . 16.67 —72
Dollars in Gold . 4. 18—21
r fester .
kreditaktien 468.50 , StaatSbaß»
Commandft 172.76 , Reichsbaal

itaktün 26S .20, Lombard« — ^32. Tnwenz : fest.
t« i« der Aeilage Kette H.

-rinrich Gell in Karlsruhe .

Hoftheater.
ctal. 124 . AbonnemmtSvoc-
oor , große Oper in 3 Akten,
Nusik von Donizetti. Anfar̂

Ip » Die ganze elegante Welt von Pari» gehl beiMadawe klotzt».
L » » »2 » 37 ras l,alütte, ein und au». Die schönsten Coftüme u»»
Confcclionen gehen an» ihren Atelier» hervor, ihre Toiletten stad reiche
höchst «eschmackooll und wirklich nichr theorr ; der Kaade hat nur a»

Llockis »n schreiben und ihr die Preise zn sagen , welche man anlege»
will , sofort Musteraurwahl zu erhallen. — U>°°. Llockio ist eine vor,reff -
liche Schneiderin , die von ihr gelieferten Arbeilea stad daher auch nicht
rmt den fabrikmäßig hergestellten Kleidern der Kollveautö -HSafer rrr
vergleichen. Larvuns tzs 8psrs.
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Todesanzeige .
P . 72 . 1 . Mannheim . Un¬

seren Verwandten und Freun¬
den bringen wir schmerzerfüllt zur
Kenntniß , daß uns heute Nachmit¬
tag ' /,4 Uhr unsere liebe Tochter ,
treue Gattin und sorgsame Mutter ,

Jofefiue Veseubeckh,
geb . Schumacher ,

25 Jahre alt , durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Wir bitten um stilles Beileid .
Mannheim , den 5 . Nov . 1879 .

Im Namen der Hinterbliebene « :
Otto Besenbeckh , Anwalt .

Die Beerdigung findet statt : Frei¬
tag den 7. Novbr . l . I . , Nachmit¬
tags '

, . 2 Uhr .

Stelle - Gesuch .
N .S47 .4 . Für eine » jungen Mann ,

Milte der zwanziger Jahre , welcher dar
Gymnasium mit Erfolg absolvirte , darauf
eine Zeit lang die Univerfität besuchte , und
dauu dem Postdienst sich widmete , denselben
aber aur Gesundheitsrücksichten wieder »er¬
lassen mußte , wird eine Stelle al » R nt -
amtSasfiftent , Buchhalter , Rathschreiber
oder dergl . gesucht . Derselbe schreibt eine
schöne Handschrift , ist ein gewandter Arbei¬
ter und besitzt sehr gute Zeugnisse .

Gesl .^ lnerbietea unter L . V . Al . 186 .
befördert die Expedition dseseS Blatte ».

Wichen französischer « u . englischen Unter -
leicht . Näheres unter D7.8LSSS
Wbei Lra »eme« »»» ke »«» «Le IV«»Aks »^

P .SS .2 . Rastatt .

Offene LehrLmgsstelle .
In meinem Lolooial - Waareu , Tabak u .

Ligarrengeschäst findet sofort eia junger
Mann mit den nöthigen Borkcnntniffen
au » achtbarer Familie Ausnahme .

Gast . Rhiuboldt in Rastatt .
* " Für 9 Mark

10 ganze Meter schönen reellen Kleider¬
stoff und (oxt.243/11)

1 «voll . Damen -llmschlagetNch , solide ,
1 elegante » wollene » Kopftuch ,3 weißeDamen-Taschentücher, reinleinen ,
1 weiße » halbseideur » DamruhalStuch

versendet Alle » zusammen gegen Postnach
nähme von 9 Mar ! die Weberei von F .
Oppenheim in verli», DreSdeuerßraße 70.

St - lleGefu » .
P -45 . 2 . Ein Kaufmann von 27 Jahren ,

welcher in de» letzten zwei Jahren Deutsch¬
land und Oesterreich bereiste , sucht in
einem su gros oder Fabrikgeschäft (gleich
» aS für Brauche ) einen Reise- oderBuch-
haltrrpostea.

Offerten erbeten kl 75 an die Expedition
diese» Blatte ».

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot.

O .S46 . 1. Mannheim . Katharina
Artario , geb. v. Mappe » , in Mannheim ,
hat da» Aufgebot der Renteoscheine der bad .
BersorgungSaustalt io Karlsruhe über je
800 fi ., welche die Nummern 477,478,479 ,
480 , 481 , 482 tragen , vom Jahre 1853
datireu und ans den Namen Katharina
Artaria , geb. von Mappe » in Mannheim
lauten , beantragt . Der Inhaber derselben
wird anfgefoidert , spätesten » in dem aas

Gamstag den 17 . Januar 1880 .
Vormittag » 11 Uhr ,

avberaumten Aufgeb otttermine seine
Rechte avzumeldea und die Urkunden vor «
znlegen , widrigcnsall » die KrasloSerkkSruo ,
der Urkaudea erfolgen würde .

Mannheim , den 80 . Oktober 1879 .
Der Gerichtsschreiber de» Großh . Amtsge¬

richts . "
Meter .

KoukurSvkrsahrru .
O .S51 . Nr . 1028 . Tribcrg . Ueber

da» Vermögen derBSckerVartholomä Rtw -
precht Wittwe von Lriberg ist gemäß §8
94 , 98 der Konkar »ordullug heute am 4 .
Novber 1879 , Nachmittag » 4 Uhr , da » Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Uhreomacher Benedikt Schwer hier
wird zum Konkor »verw «lter eruaunt .

K«ukar »sorderongen find bi » zum 25 .
November 1879 bei dem Gerichte anzn -
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine « anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eine » GläobigerauSschuffeS
und eintretenden Fall » über die in 8120
der SonkorSordnung bezeichne ««!, Gegen¬
stände aus

Mittwoch den 3 . Dezember 1879 ,
Borwittag » >/,9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeteo Forde -
ruoge « ans die gleiche Zeit vor dem unter -
zeichoeten Gerichte Termin auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
InrSmaffe gehörige Sache in Besitz haben
«der znr KouknrSmaffe etwa » schuldig find ,
wird aufgegebeu , nicht » an die Gemein -
fchnldorrin zu verabfolgen oder zu leiste« ,
auch die Verpflichtung anferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
für welche ste an » der Sache abgesonderte
Besriedigaog in Anspruch nehmen , dem
« »ukur,Verwalter bi» zum 85 . November
1879 Anzeige z» machen .

Großh . bad . Amtsgericht Triberg .
Der GerichtSschreiber :

E i m i a . n e r .

P .65 . Nr . 9072 . Triberg .

Ziehungs -Lifte.
Lo»r -

Nammer

Werth
de»

Gegenstände »

Grwian -
Nr .

Loo»-
Nuwmer

Werth
de»

Gegenstand «»

Gewinn -
Nr .

Loo»-
Rammer

Werth
de»

Gegenstände »

Bewinu -
Nr .

L «o »-
Nammer

Werth
de»

Gegenstände »

Gewinn
Nr .

Mt . Pi - Mk Pi - Ml . Pt - Mk . Pt -
324 88 63 3201 60 81 6747 25 81 9431 12 115
841 12 — 123 8255 170 _ 5 6759 10 — 127 9521 6 50 140
531 14 — 112 3309 25 _ 76 6754 55 — 35 9686 57 — SS
769 22 — SO 3446 14 50 110 6869 30 — 53 9769 12 — 118
984 27 — 65 3646 25 _ 79 6933 78 — 15 L833 6 — 152

1029 86 — 72 3848 50 _ 38 6974 42 — 40 9863 25 — 82
1040 30 — 57 3762 7 _ 139 6S8L 12 — 117 9802 5 — 153
1100 20 — 95 3804 6 50 143 7078 42 — 41 SS46 10 50 184
1184 17 — 103 3841 12 _ 182 714S 33 — 50 1601S 65 — 18
1200 58 — 32 3937 8 — 134 7233 25 — 80 10076 24 50 83
1392 35 — 46 4079 60 _ 20 7243 10 — 126 10211 19 _ 99
1508 53 — 37 4190 85 _ 47 7326 14 — 119 10257 58 — SO
1513 19 — 98 4221 300 _ S 7334 54 — 36 10265 30 — 58
1550 200 — S 4375 6 — 150 7362 30 - - 52 102S3 6 50 146
1596 60 — 25 4480 80 _ 11 7376 S — 129 10349 60 — 19
1629 18 — 121 4593 40 —» 45 7405 24 — 88 10378 7 50 137
1711 100 — 9 4629 84 _ 86 7463 25 — 78 10401 12 — 116
1730 49 — 42 5059 6 — 151 7599 80 — 12 10558 57 — 34
1765 70 — 16 5181 8 _ 133 7768 30 — 62 10648 20 — 94
1805 35 — 48 5197 85 _ 73 7859 18 — 101 10684 24 _ 87
1854 34 — 49 5409 150 _ 7 7997 19 — 100 10828 30 _ 54
1950 17 — 104 k410 49 _ 43 8061 15 — 108 10986 48 — 39
1975 13 — 114 5500 14 _ 111 8087 6 50 145 11035 500 — 1
1995 9 — 5589 30 _ 56 8327 19 — 96 11133 63 _ 17
2071 30 — « 1 5619 30 _ 60 8355 6 50 141 11138 27 — 66
8078 24 — 85 5654 16 —» 105 8379 40 — 44 I1L41 60 _ 29
2030 6 50 , 144 5725 7 50 136 84d2 6 — 148 11234 ISO _ 4
8123 15 — 107 5346 6 50 142 8516 23 — 89 113S6 18 — 102
2144 26 — «9 5862 25 _ 75 8584 80 — 13 11397 7 _ 138
8171 30 — 51 5899 8 _ 132 8885 28 — 64 11695 26 70
2193 60 — 24 5985 20 _ 93 8800 78 — 14 11734 19 _ 97
8483 85 — 74 6183 S _ 128 8808 10 — 125 11749 15 _ 109
8508 86 — 71 6359 60 _ 28 8946 80 — 10 11896 60 26
2582 12 — 180 6452 87 _ 67 9082 8 50 131 11940 25 — 77
8541 22 — 91 6516 120 _ 8 9230 20 — 92 11970 14 _ 113
8567 SO — 55 6663 60 _ 27 9251 24 — 84 11975 160 _ 6
2655 6 — 147 6670 6 _ 149 9259 26 — 68 11990 60 — 22
8790 58 — 31 6708 60 _ 83 9320 8 — 135
3200 5 — 154 6741 15 — 106 9416 30 — 59

Vorstehend bringen wir das Ergebniß der am
der Gewinne der Lotterie des hiesigen Gewerbe -Vereins

Triberg , den 3 . November 1879 .
Großh . bad .

Benck

30 . Oktober d. I . dahier '
vorgenommenen Ziehung

zur Kenntniß der Betheiligten .

Bezirksamt ,
i s e r .

P .70 . Karlsruhe .

Badischer Zweigverein
zur Förderung

- es höheren Mädchenschulwefens .
Die diesjährige Herbflverfammlnng , za welcher alle Mitglieder besondere Einla¬

dung erhalten haben , wird am Samstag den 8 . d. M . , Nachmittag » 3 Uhr , in
der höheren Mädchenschule dahier (Sophienstraße 14 ) abgehaltea werden . Hiernach
ist die unmögliche Angabe einiger Zeitungen (Samstag 9. Noo .) zu berichtigen . Die
Freunde unserer Bestrebungen können durch Mitglieder eingeführt werden und wollen
dem Botsttzeudea vorgestellt werden .

Karlsruhe , 6 No » . 1879 . » r

L .370 . 25 .

lloik
'

t - ffolvlill
,

MloiM oüer lvenMb ! !.
Lokesverbrauok 2 Lilo stSnclllok pro kkeräskraft . 4d -

soluts kekakrlosigkeit , kein kein vawxk , kein ge-
xrMer llsiaer , keine besonäere Vkartnng, keine bekürckUeks
6oneession . Stärk« 1 bis 4 kksräskrakt. Vrospewt « » ratt ».
MskinelllLbrik von Julius Lloolc L 0o .s. ŝVIsQ,

l.SN<i8trL880 , tiü0ptStrc >.88v 108 .

Lkrieokisok«W ein«.
1 Probekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
Vamartts , Vorlvtkor , Lila , Lrllists . Visa ckl Saeco ,

ktno Santo , « lrtatr » , kodaja « akraslsr wstss uns
rotd , Vln « Uosß , Noaeat » uns Narrockapkvß

und kostet Flasche» uud Kiste frei WA . 15V . TÖ . ZL
Ich habe die Weine an de« Erzeugnnasorten in Griechenland

Persönlich angekanst «ud verbürge deren Reinheit « nd Aechtheit .
PreiSbrochüre ans Wunsch frei . D .847 . 46 .

Ucckargemünd - k . UtzkLtz !
'
.

HanvelSregtSkr-Lintrüge .
Q8S2 . Nr . 862 . Triberg . Die

Gesellschaft I . T . Hindealang u . Sohn
in Horaberg hat sich in Folge des Tode »
de» Gesellschafter » Johann Lhristos Hiu -
denlang anfgelö « . Da » Handel »geschäft
wird unter der früheren Firm » von dem
früheren Gesellschafter Emil Hindealang ,
Kaufmann in Horuberg , al » alleinigem In¬
haber sortgeführt uvd wurde in da» Firmen¬
register unter O .Z . 84 eingetragen .

Triberg , den 28 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Lulttgericht .

May .
Q .924 . Nr . 8616 . Lörrach . Zn

O .Z . 103 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Firma Richard Martin Cigarren - uvd
Täbakgeschäst in Lö rach . Inhaber Sauf ,
mann Richard Martin in Lörrach . Laut
dessen Ehevertrag vom 27 . Oktober 1879
mit Anna Maria Ankele hier wirft jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft eia , van
welcher alle » übrige Vermögen aulgeschlss .
seu ist.

Lörrach , den 4 . November 1879 .
Der Vertcht »schreiber :

B o u w o u n .
Q .921 . Nr . 601 . Neustadt . Unter

O .-Z 52 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Firm, : . Johann Georg Tritschel -
ler in Lenztirch * . Inhaber : Johann

Georg Tritscheller von da Ehevertrag
vom 22 . November 1859 mit Emilie Ganter
von Neustadt . Ausschluß der gesetzlichen
Gütergemeinschaft bi» ans beiderseits
3000 fl . — , welche in dir Gemeinschaft ein -
geworfen werden .

Neustadt , den 28 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N ü ß l e.
ZwanqSvrrstrigmmg .

Q .SS2 . Pforzheim .

Liegenschafts '
Versteigerung .

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
dem Kaufmann Friedrich Schüler in Eu¬
tingen nachbeschriebene Liegenschaften

Mittwoch den 19 . November d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Nachhause zn Eutingen öffentlich
versteigert , wobei der eadgiltige Zuschlag er -
folgt , auch wenn da» höchste Gebot den
SchätzuagSprei » nicht erreicht .
Beschreibung der Liegenschaften .

Häuser und Gebäude .
Eine zweistöckige Behaosaug mit

gewölbtem Keller nebst Anbau und
ungefähr 1 Viertel Gartenland an
der Pforzheim « Straße , neben
dem Garten der Johann Schaler
Wittwe uud Josef Wolf , unten der

eigene Garten neben der Landstraße , M .
nebst einer Holzrewise und HauS -
platz , zusammen taxirt zu . . . 8000

2.
8 Lr 19 Meter Acker auf der Wit¬

tum , neben Karl August Stark uud
Wilhelm Heinrich Zorn .

Summa 8100
Achttausend einhundert Mark .

Pforzheim , den 29 . Oktober 1879 .
Der Großh . Notar

U a g e r .
O .S54 . Rastatt .

II Zwangsversteige¬
rung -

In Folge richterlicher Verfügung wird
da» znr Gantwaffe de» Hermann Greiser ,
Buchbinder » von Rastatt , gehörige , in der
Beilage zu Nr . 230 der Karlsruher Zeitung
vom 30 . September d . I . näher beschriebene
Hank ;

Plan Nr . 1 Tot . Nr . 30 .
Eia zweistöckige» Wohnhaus in der

Hauptstraße dahier , worin bisher eine Buch »
biokerki uud Druckerei betrieben wurde ,
taxirt za . 40000 M .
am

Dienstag dem 11 . Navbr . d. I . ,
aus dem Rathhause dahier ,

der zweiten Versteigerung a« »gesetzt und
» er Zuschlag um da» höchste Gebot ertheilt ,
auch wenn solcher unter dem Schätzung »-
prei » bleibt .

Rastatt , den 16 . Oktober 1879 .
Der Vollfireckungöbeamte .

Bauer , Notar .

P .64 . Müll he im .

Fchrniß - Verstel -
gerung .

Iw BollstrecknngSwege « erden
Dienstag den 11 . November d. I .,

Nachmittag » 2 Uhr , im Bad Hause da¬
hier

1 . zwei Pferde ,
2 . da» vorhandene Malz , ca. 800 Ztar .,
3 . 90 Pfand Hopftu ,
4 . zwei Zentner Malzfarbe

gegen sogleich baare Zahlung öffentlich »er -
steigert .

Müllheiw , den 5 . November 1879 .
Gerichtövollzieher

Hauser .

LtrafrechtSpfiege
Steckbrief.

O .944 . Nr . 74 . Wald » Hot . Gegen
den nnteubeschriebeuen Kaufmann Paul
K - is er von Stetten , Bezirk - amt » Wold » ,
hat , welcher flüchtig ist , ist die Unter -
suchungShast wegen betrügliche » Banke¬
rott », begangen dadurch , daß er Berwö -
genSgegenstäute beseitigte , verhängt .

ES wird ersncht , denselben zu verhaften
und in bi » hiesig , KreiSgesäuguiß abzu -
liesera .

v - schreibung :
Mer . 25 Jahre ;
Statur , von geringem Körperbau ;
Größe , 1H9 — 1,68 Meter ;
Haare , Haupt - o . Barthaare , dunkel ;
großer Man » und blaue Augen .

WaldShat , den 4 . November 1879 .
Der Uatersuchuugörichter

bei dem Sroßherzogl . Landgerichte .
Singer .

Ladnagr» und Fahndungen.
Q 943 . Nr . 1211 . GeraSdach . Re «

servist Max Schillinge » , 30 Jahre alt ,
von Forbach wird beschuldigt , all beurlaub¬
ter Reservist ohne ErlaubaiK auSgewandert
zn sein . ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zn haben , Uebertretaug gegen K 360
Nr . 3 de» Strafgesetzbuch ».

Derselbe wird aas Anordnung de» Großh .
Amtsgericht » Hierselbst »ns

Dienstag den 16 . Dezember 1879 ,
Borwittag » 9 Uhr ,

vor La» Großh . Schöffengericht za Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtein Ausbleiben wird
derselbe auf Grand der nach § 472 der
Gtrasprozrßordnang von Köaigl . Landwehr -
bezirkskommaado zu Rastatt ausgestellten
Erklärung » erurtheilt werde » .

GeraSdach , den 4 . November 1879 .
Gut .

GerichtSschreiber de» Großh . Amtsgericht » .

Berm . Bekanntmachungen
P .60 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Höherer Ermächtigung vergeben wir
die Liekeruag von verschiedenen
Werkstatt ?- »sd Betriebs « ateria -

lie « II , u . z« :
GlaS - und Thouwaaren , chemische Präpa¬
rate , Farben , Pech u . Pechwaarea , Flrcht -
werke au » Binsen und Stroh , Papier uud
Pappendeckel , Mineralien und Srdm und
verschiedene Materialien im SoumisstonS -
wege und fordern LiefcrnngSlustige aas ,
ihre Offerte schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bi »
Donnerstag den 20. November d. I .,

vormittags 10 Uhr ,
bei au » eiuznreichen , wo auch die der Lie-
fernng zu Grunde liegenden Bedingungen
nebst genauen Verzeichnissen der za liefern¬
den Materialien auf portofreie Anfrage
abgegeben werden .

MusterstScke liegen in unferm Hanpt -
magazin hier zur Einsicht auf , eine Ver¬
sendung derselben findet nicht statt .

Karlsruhe , den 4 November 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiseabahn -

Magazine .
P 67 . 1. Gemmingen .

Bekanntmachung .
Ausstellung de» Lagerbuch » be¬
treffend .

Sämmtliche Liegenschaften obiger Gemar¬
kung find in dem ausgestellten Lagerbuch be¬
schrieben und dasselbe ist gemäß Art . 18 der
Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg .»Blatt
Nr . 21 . S . 881 ) , von heute an während
zwei Monaten auf dem Rathhause daselbst
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt , « w» mit
der Aufforderung öffentlich betaut gewacht
wird , daß etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaf -
fevheit innerhalb jener Frist dem Unterzeich¬
neten schriftlich oder mündlich vorzutra -
grn find .

u , den 7. November 1879 .
Eaglert , BezirkSgeometer .

P 49 . 1. Nr . 178 . Durlach .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung de» Lagerbnch » der Ge¬

meinde und Gemarkung Aue wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Dienstag den 85 . d. M . ,
Vorm . 8 Uhr ,

in da» dortige Rathhau » anberamnt .
Die Grnndeigeuthümer dieser Bemarkauß

« erden hievon in Kenntniß gesetzt und die
Inhaber von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grvnddieupbarketten bestehen , anf -
gefordert , diese unter Anführung der Recht »«
urkunden dem Unterzeichneten zum Eintrag
in da » Lagerbnch anzuweldeu .

Durlach , den 3 . Oktober 1879 .
Krieger , Bezirttgeometer .

P .66 . 1 . Nr . 2663 . Bruchsal .

Straßenbauarbeiten .
Zar Fortsetzung de» Straßenbau, »

Sinsheim - Weiler . Eppingea werden nach¬
stehende Arbeiten der Abtheilnug VI . in
und bei Adelshofen , nud zwar :j

LooS Nr . I . Erdarbeiten im An - «ck!
schlag von . 1080

LooS Nr . II . Lieferung bei Bestück «
Materials von . 1788

LooS Nr . III . Lieferung de» Br -
schotternagrmaterial » von . . . 1900

LooS Rr . IV . Herstellung der
Fahrbahn . . . ^ . 468

zusammen 5178
Dienstag den 18 . November d. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
ans dem Rathhause in Adelshofen öffent¬
lich versteigert .

UaS unbekannte Unternehmer haben sich
mit Zeuguifieu über ihre Leistungsfähig¬
keiten zn versehe » .

Bruchsal , de» 5 . November 1879 .
Großh . Wasser - n . Straßenbau -Inspektion .

Fieser ._
P .68 . 1 . Schopfheiro .

Gehilfeastelle .
Die Gehilfeustelle beim Gericht - Notar ist

sogleich zu besetzen. Gehalt 750 M » ,nud
Nebiuverdteust . Lusttrageude wollen sich
melden .

Schopsheim , den 2 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F Ziwmermanu .

(Mit einer Beilage .)

» ruck » n » Verl, , » rr G Brannicheu Hafbnchdrnck » rrt .
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